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Kleiner rechteckiger Feldsteinsaal, im Kern 13.Jh., mit quadratischem

Westturm von 1694; nach starken Schäden 1945 z.T. entstellende

Erneuerungen 1950/51 und vor 1988 (Rauhputz, innen Kunststoffdecke statt

der ehem. Holztonne). Über dem Westportal 1694 dat. Stifterwappen, wohl

gleichzeitig die stichbogig veränderten Fenster im Schiff. Im Inneren großer,

qualitätvoller Grabstein von1369 für zwei Frauen der Familie v. Rehberg,

durch Übermalung mit weißer Farbe beeinträchtigt; die Verstorbenen unter

Maßwerkwimpergen in lebensgroßer Ritzzeichnung. Auf dem Altar Kruzifix,

A.16.Jh. (aus Rosow), der Gekreuzigte in ungewöhnlich aufrechter Haltung,

die Evangelistenbilder an den Balkenenden erneuert.

